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Clarissa Pinkola Estés, Jahrgang
1943, ist mexikanischer Herkunft

und wurde als Kind von ungarischen Emigranten
adoptiert. Sie hat in Ethnologie und klinischer Psy-
chologie promoviert und ist als Jungianische Psycho-
analytikerin tätig. Ihr Buch »Die Wolfsfrau« wurde
in den USA über Nacht zum Kultbuch und welt-
weit zum Bestseller. Clarissa Pinkola Estés lebt in
Wyoming und Colorado, wo man sie wegen ihrer er-
zählerischen Begabung mit dem Titel »Cantadora«
(Märchenerzählerin) auszeichnete.
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Para mi La signora, Carla Tanzi

»Nessun dorma!
nessun dorma!

Tu pure, o Principessa …
Guardi le stelle
Che tremano d’amore
E di speranza …«

Puccini, Turandot
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Liebe wird die heilsamste Medizin sein.
Sie selbst werden deren Wunder sein.

CPE
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Die kleine Hütte im Wald

Du liebe tapfere Seele …
Willkommen …
Tritt ein, tritt ein …
Ich habe auf dich gewartet … ja, auf dich und deinen

Geist! Ich bin froh, dass du den Weg hierher gefunden
hast …

Komm, setz dich eine Weile zu mir. Wir wollen uns
abseits der »vielen unerledigten Dinge« etwas Zeit für-
einander nehmen. Für alles andere wird später noch
Zeit genug sein. Ich kann dir versichern, dass wir eines
fernen Tages an der Himmelspforte nicht danach ge-
fragt werden, wie gut wir den Bürgersteig gefegt oder
mit wie vielen »sehr wichtigen Kleinigkeiten« wir uns
überhäuft haben. Eher wird man uns dort fragen,
ob und wie wir uns entschlossen haben, wirklich zu 
leben.

Wir wollen uns jetzt einfach eine Zeit lang wohltu-
enden stillen Gedanken widmen, bevor wir wieder von
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der Welt und ihren Tretmühlen sprechen … Hier,
probier diesen Stuhl. Er scheint mir für deinen kost-
baren Leib gerade recht. Na bitte! Und jetzt ein tiefer
Atemzug … Lass die Schultern nach unten sinken,
in ihre natürliche Lage. Ist es nicht wunderbar, diese
klare Luft zu atmen? Und noch ein tiefer Atemzug.
Komm jetzt … Ich kann warten … Siehst du? Jetzt
bist du ruhiger geworden, bist ganz in der Gegenwart
angekommen.

Ich habe für uns ein Kaminfeuer entzündet; es wird
die ganze Nacht brennen – lange genug für all die
hier zu erzählenden »Geschichten in den Geschich-
ten«. Gib mir noch einen Augenblick Zeit, um den
Tisch mit frischer Minze fertig abzuwischen. Hier,
lass uns das gute Geschirr nehmen. Und lass uns trin-
ken, was wir »für einen besonderen Anlass« aufge-
spart haben. Glaub mir, wann immer die Seele die
Führung übernimmt, ist ein solcher »besonderer An-
lass«. Hast du es je bemerkt? Immer wenn unser Ego
zu viel »aufspart«, bringt es missmutig seinen Zweifel
daran zum Ausdruck, ob die Seele ihre tägliche Freu-
de wirklich verdient. Doch sie hat sie verdient, ganz
bestimmt.

Sitzen wir also ein wenig beisammen, comadre,1 nur
wir zwei … und jener Geist, der von selbst entsteht,
wann immer zwei oder mehrere Seelen mit gegensei-
tigem Respekt zusammentreffen, wann immer zwei
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oder mehr Frauen über »die wirklich wichtigen Din-
ge« sprechen.

Hier, an dieser abgelegenen Zufluchtsstätte, ist die
Seele zugelassen … und soll sich aussprechen. Hier
wird deine Seele in guter Begleitung sein. Ich gebe dir
mein Wort, dass sie hier, anders als in vielen Bereichen
der Außenwelt, sicher ist. Bleib gelassen, comadre, hier
ist deine Seele in Sicherheit.

Vielleicht bist du ja auch an meine Tür gekommen, weil
du gern nach einer wohltuenden Maxime leben möch-
test – nach dem Prinzip »Jung sein im Alter und reif sein
in der Jugend«. Ja, man trägt viele Paradoxe in sich, die
im Gleichgewicht gehalten werden müssen. Erinnerst
du dich? Paradox heißt eine Vorstellung, die der allge-
mein akzeptierten Meinung widerspricht. Das gilt auch
für die gran mere, die großartigste der Frauen, die grand
madre, die Große Mutter … Du trägst sie in dir, eine
noch im Werden begriffene weise Frau, die das schein-
bar Unlogische, aber äußerst Nützliche sowie die großen
Fähigkeiten der tiefen Psyche miteinander verknüpft.

Die großen paradoxen Eigenschaften bestehen im We-
sentlichen darin, weise und doch stets lernbegierig zu
sein, spontan und zuverlässig, unbändig schöpferisch
und aufrichtig, kühn und wachsam; die Tradition zu
verteidigen und ein echtes Original zu sein.
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Ich hoffe, Sie werden erkennen, dass all diese Eigen-
schaften mehr oder weniger auch auf Sie zutreffen –
in potenzieller, halb verwirklichter oder voll ausgepräg-
ter Form.

Wenn Sie an solchen göttlichen Widersprüchen
Interesse haben, fühlen Sie sich auch zu dem geheim-
nisvollen und faszinierenden Archetyp der weisen Frau
hingezogen, der in der Figur der Großmutter eine sym-
bolträchtige Darstellung findet. Dieser Archetyp ist
Frauen jeden Alters eigen und kommt im Leben einer
jeden Frau auf vielfältige und einzigartige Weise zum
Ausdruck.

Über die tiefgründige Imago der Großen Mut-
ter als einen der wichtigsten Aspekte des Archetyps 
der weisen Frau zu sprechen, heißt nicht, dass man 
ein bestimmtes Alter oder Lebensstadium bei Frauen
behandelt. Großes Verständnis, großes Vorherwissen,
große Seelenruhe, Aufgeschlossenheit, Sinnlichkeit,
große schöpferische Kraft, Scharfsicht und Beherzt-
heit beim Lernen – also Weisheit – stellen sich nicht
plötzlich voll entwickelt ein. Sie fallen nicht in einem
bestimmten Alter wie ein Mantel über die Schultern
einer Frau.

Große Klarheit und Wahrnehmungsfähigkeit, große
Liebe, die weithin ausstrahlt, große Selbsterkenntnis,
die in die Tiefe und in die Breite geht, die Herausbil-
dung verfeinerter, angewandter Weisheit – all das ist
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ein fortwährender Prozess, ungeachtet dessen wie vie-
le Jahre eine Frau angesammelt hat. Die Grundlage
des »Großen« im Gegensatz zum »bloß Gewöhnli-
chen« wird erarbeitet … oft durch früh, mitten oder
spät im Leben erlittene Verletzungen und Bruchlan-
dungen, durch allzu hochfliegende Gedanken, falsche
Kehrtwendungen und unbesonnene Neuanfänge. Was
nach den Katastrophen oder Einbrüchen übrig bleibt,
wird durch die Frau und ihren Geist, ihr Herz, ihr Be-
wusstsein, ihren Körper und ihre Seele umgestaltet
und dann in die Praxis übertragen … bis sie in ihrer
paradoxen und zugleich weisen Art nicht nur kompe-
tent, sondern oft auch vollkommen ist in ihrer Art zu
leben, zu sehen und zu sein.

Im Mythos wie in der Wirklichkeit gibt es viele Typen
ehrwürdiger und großer (Groß-)Mütter. Es stimmt:
Großmutter eines kleinen Kindes zu sein ist wie sich
verlieben, und die Geburt mehrerer Kinder kann 
die ältere Person in höchste Begeisterung versetzen.
Außerdem verleiht der Stolz und die helle Freude,
»Mutter einer Mutter zu sein«, eine ganz eigene Grö-
ße. Darüber hinaus aber bestehen noch zahlreiche wei-
tere, nicht auf die Nachkommen beschränkte Mög-
lichkeiten, in der Großmutter-Imago gesegnet zu sein.

Zum Beispiel leben im Hier und Jetzt Frauen, die
Großmütter sind für Generationen von Ideen, Pro-
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